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Vorwort

Nur wenige Rechtsgebiete waren in den letzten Jahren einem derartigen Wandel unterwor-
fen wie das Recht der sozialen Medien, was natürlich dem rasanten technologischen Fort-
schritt und dem geänderten Informations- und Kommunikationsverhalten der Menschen
geschuldet ist. Aber ist das Social-Media-Recht überhaupt ein Rechtsgebiet? Es ist als
Rechtsmaterie schwer zu greifen, was ein Grund dafür sein kann, dass es kaum themen-
übergreifende, wissenschaftliche Handbücher und Kommentierungen zum Social-Media-
Recht gibt, zumindest nicht in aktueller Auflage. Das Ziel des Herausgebers war es, diesen
Missstand zu beheben.
Das Recht der sozialen Medien, wie ich es verstehe, meint als Querschnittsmaterie nicht

nur ein bestimmtes Rechtsgebiet, wie z. B. das Urheberrecht oder das Medienrecht. Es
bezeichnet die Gesamtheit der Verhaltensregeln bzw. -Normen, die für die Social-Media-
Branche gelten. Dieses Handbuch ist daher branchenbezogen, nicht rechtsgebietsbezogen.
Es widmet sich allen, für den Bereich der sozialen Medien maßgeblichen, Rechtsbereichen,
vom Urheberrecht, über das Persönlichkeitsrecht, das Wettbewerbsrecht, das (Tele-)Me-
dienrecht und das Datenschutzrecht. Dabei habe ich bewusst nicht den Ansatz verfolgt,
einfach nur die jeweiligen Rechtsgebiete getrennt voneinander mit ihrem jeweiligen Bezug
zur Social Media-Branche darzustellen („Social Media und…. Urheberrecht“). Vielmehr
folgt das Buch einem ganzheitlichen, themenbezogenen Ansatz, der die Haftung der Platt-
formen, die Handlungen der Nutzer und ihre Rechtsschutzmöglichkeiten sowie die Wer-
bung in sozialen Medien behandelt. Ganz vermeiden lassen sich rechtsgebietsbezogene
Kapitel nicht (Datenschutz und Social Media), weil eine andere Handhabe das Verständnis
und den Lesefluss stören würde.
Das Handbuch berücksichtigt relevante Gesetzesänderungen, Rechtsprechung und

Schrifttum bis zum Herbst 2022, vereinzelt auch darüber hinaus. Dabei ist es, soweit
ersichtlich, die erste Abhandlung, die sich in ganz aktueller Weise neben den oben
besprochenen Themen auch den wichtigsten europäischen Rechtsakten mit Bezug zum
Social Media-Recht widmet, darunter dem Digital Services Act (DSA), dem Digital
Markets Act (DMA), der KI-Verordnung und der Platform-to-Business (P2B)-Verord-
nung.
Das Buch soll akademischen Ansprüchen genügen. Es ist aber zugleich darauf ausgelegt,

dem Praktiker pragmatische und praxisnahe Hilfestellungen zu bieten. Das Recht der
sozialen Medien ist ein junges – wenn man so will: stets junges – Rechtsgebiet. Das Buch
lässt daher ganz bewusst ausnahmslos junge Autoren (Rechtsanwälte, Justitiare und Habili-
tanden) zu Wort kommen.
Ich danke allen Autoren, die mit ihrem Beitrag das Erscheinen dieses Buches erst möglich

gemacht haben. Ich danke darüber hinaus dem Verlag, insbesondere Sebastian Pech und
Jürgen Gille, für sein Vertrauen. Ich würde mich freuen, wenn das Buch viele Leser findet.
Ich habe immer nach einem Buch gesucht, das mir in dieser so interessanten und mich

stets fordernden Rechtsmaterie helfen und mir Denkanstöße geben kann und ich glaube,
ich habe es gefunden.

Für Hinweise und Anregungen zum Buch sind Ihnen die Autoren und ich dankbar.

Buchholz, im Frühjahr 2023
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